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Brandon Seabrook Nite Bjuti Marcos Valle Chloé Marsigny Sextet  
District Five Omnivore Pierre Favre Trio Abdelnour-Loriot-Meier-
Niggenkemper Christoph Gallio Chris Dahlgren / Claudio Puntin / Jim 
Hart / Lenni Torgue Clarissa Forster Sven «The Delta Magpie» Müller 
Gina Coleman Kyla Brox Cathy Berberian & Luciano Berio Festival da 
Jazz St. Moritz  Frank Foster  Louis Stewart  Rahsaan Roland Kirk

B R A N D E E  YO U N G E R
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Aly Keïta – Jan Galega Brönnimann – 
Lucas Niggli / ARBRE

Zimi’s Hot Swing Thing / Tribute to Prince
Ronny Graupe’s Szelest / Jean-Paul Brodbeck Trio

The Earth Synth / Dimitri Howald & the Amnis Band

24. BeJazzSommer
29. Juli bis 1. August 2026

Openair im Berner Generationenhaus



Auch zwischen Airolo und Sizilien existiert 
eine pulsierende Blues-Szene. Stephanie 
«Ocean» Ghizzoni z. B. steht puncto stimm-
lichem Ausdruck den vorgenannten drei La-
dies in nichts nach. Zu den Vorbildern der 
47-jährigen Italienerin, die sich auch einen 
Namen als Porträtmalerin von bekannten Mu-
sikern gemacht hat, zählt etwa Etta James. 
Ob man die Cinelli Brothers noch als italie-
nische Band einstufen kann, soll dahingestellt 
bleiben. Marco und Alessandro Cinelli le-
ben seit einiger Zeit in London und haben von 
dort aus unseren Kontinent mit hervorragen-
den Konzerten erobert. Die restlichen Acts: 
die Gruppe Lovesick aus Bologna, die Tes-
siner Big Band Joe Dallas & The Monks so-
wie der deutsche Ausnahme-Gitarrist Henrik 
Freischlader.
Marco Piazzalonga

Ystad Sweden Jazz Festival
29.7. – 2.8.2026

ystadjazz.se

Schweden ist immer eine Reise wert, beson-
ders im Sommer, wenn die Tage einfach nicht 
enden wollen. Lange Abende in Kombinati-
on mit guter Jazzmusik sind unschlagbar, das 
hat das malerische Städtchen Ystad schon 
vor 17 Jahren festgestellt. Unter der künstle-
rischen Leitung des in Ystad lebenden Pianis-
ten Jan Lundgren hat sich das Festival seit-
her zu einem wichtigen europäischen Kon-
zertereignis entwickelt.

Gitarrist Kurt Rosenwinkel mit seinem Quar-
tett wird sicher ebenso ein Highlight der 
diesjährigen Ausgabe sein wie auch Bobo 
Stensons Klaviertrio. Mit dem Harmonika-
spieler Matthias Heise kehrt eine musikali-
sche Überraschung von 2024 zurück, dies-
mal unterstützt von der dänischen Radiobig-
band. Festivalleiter Jan Lundgren darf auf der 
Bühne des altehrwürdigen Theaters natürlich 
nicht fehlen. «Sweden loves Italy» heisst sein 
Programm, das er mit Rosario Giuliani (Altsa-
xophon), Roberto Gatto (Drums) und Hans 
Backenroth am Bass präsentieren wird. Die 
italienische Pianistin Francesca Tandoi wird 
mit ihrem Trio diese Liebe sicher erwidern.
	 In 17 Jahren haben sich einige Traditio-
nen manifestiert. Eine davon ist die Jazzpa-
rade durch Ystads Innenstadt, bei der sicher 
wieder unzählige Menschen der Musik der 
Spicy Advice Ragtime Band folgen werden.
	 Am ersten Festivalabend übernimmt tra-
ditionell ein Musiker des Festivals das Turm-
blasen der Marienkirche. In diesem Jahr 
wird der norwegische Trompeter Nils Petter 
Molvaer seine Improvisationen in alle vier 
Himmelsrichtungen schicken, bevor er in der 
Kirche ein Solokonzert samt Elektronik spie-
len wird.
	 Seit zwei Jahren hat das Ystad Festival 
neben Theater, Kirchen und dem Saltsjöbad 
einen weiteren Spielort. In diesem Jahr sind 
sogar zwei Nachmittage mit Open-Air-Kon-
zerten vor dem pittoresken Schloss Charlot-

tenlund im Programm. Neben einigen Gross-
formationen wird das Highlight hier sicher der 
Sänger und Pianist Ivan Lins sein, der mittler-
weile 81 Jahre alt ist und immer noch welt-
weit auf Tour ist. 
Angela Ballhorn

24. BeJazzSommer
29.7. – 1.8.2026

bejazz.ch

Der Hochsommer hält für Bernerinnen und 
Berner einige jazzige Höhepunkte bereit: Zur 
24. Ausgabe des BeJazzSommers im Innen-
hof des Berner Generationenhauses trifft 
Schweizer auf internationalen Jazz – und auf 
mehr. Zum Beispiel auf Prince: Zehn Musike-
rinnen und Musiker um den Sänger Andreas 
Lareida widmen diesem viel zu früh verstor-
benen Ausnahmekönner eine Hommage am 
zweiten Festivalabend unter dem Titel «Purple 
Rain Forever». Zu erwarten ist die Verschmel-
zung von Soul, Rock und Jazz zu einem kräf-
tigen Sounderlebnis.
	 Von internationalem Charakter ist der 
Festivalauftakt: Auf dem Programm steht 
«African Jazz Trance» mit dem Trio Aly Keïta, 
Jan Galega Brönnimann und Lucas Niggli. 
Gemeinsam bieten sie eine europäisch-afri-
kanische Variante von World Music, bei der 
Melodien und Rhythmen im Zentrum stehen. 
International geprägt ist auch das Projekt The 
Earth Synth um den in Chicago wohnhaf-
ten Schweizer Gitarristen Sam Mösching am 
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Schlussabend. Sein dynamischer Sound trägt 
Jazz, elektronische Musik und eine Prise Rock 
in sich.
	 In der Vergangenheit nutzten Bands im-
mer wieder die Berner Bühne zur Promoti-
on ihrer aktuellen Projekte – so auch dieses 
Jahr: Das Ensemble Arbre aus Bern präsen-
tiert «Wrap A Tear In Cellophane», das von 
Verletzlichkeit und Mitgefühl handelt. Das Trio 
versteht sich als naturverbundenes Ensemble, 
in dem nicht eine einzelne Person die Rich-
tung vorgibt, sondern alle Mitglieder gleicher-
massen ihren Beitrag leisten.
	 Weiter stehen auf dem Programm 
Ronny Graupe’s Szelest mit Graupe (g), 
Lucia Cadotsch (voc) und Kit Downes (p), 
das Jean-Paul Brodbeck Trio mit Brodbeck 
(p), Lukas Traxel (b) und Paul Amereller 
(dr), 1930er-Swing-Musik von Marcel «Zimi» 
Zimmermann und brasilianisch inspirierte, 
verträumte und effektvolle Stimmungen von 
Dimitri Howald & the Amnis Band.
Luca D’Alessandro

Bezau Beatz
6. – 9.8.2026

bezaubeatz.at

Der Begriff der Resonanz – gegenwärtig in al-
ler Munde – passt selten so gut wie zur Idee 
hinter den Bezau Beatz im Bregenzerwald.
	 Bereits zum 19. Mal lockt die kleine Vor-
arlberger Marktgemeinde Klanginteressierte 
aus nah und fern zu einem Festivalerlebnis, 
das sich kaum einordnen lässt. Denn das um-
fassende Programm bietet wenige Anhalts-
punkte – in Form von vertrauten Namen –, 
über die man einen einigermassen vertrau-
ten Zugang in das vielfältige Geschehen fin-
den könnte. Kalle Kalima ist einer der weni-
gen Bekannten: Er wird am 8. August im Vor-
abendprogramm in der Remise zusammen 
mit Leo Genovese und Christian Lillinger 
auf der Bühne stehen. Denselben Programm-
Spot nimmt tags zuvor die Tenorsaxophonis-
tin Camilla Nebbia ein, die mit ihrem Quintett 
«The Hanged One» – die Figur auf der Tarot-
Karte Nr. 12 – vertonen wird.
	 Davor, danach und dazwischen ist zwi-
schen Remise, Kunstschmiede und Bergho-
rizont viel zu entdecken: zum Beispiel das 
Quartett Hilde, das am Donnerstag mit der 
herausfordernden Besetzung mit Geige, Stim-
me, Posaune und Cello auf dem Grat zwi-
schen Kammermusik und Jazz balanciert; 
oder am Freitag das Projekt «Sauvages Para-
dis» des Schlagzeugers Edward Perraud, der 
mit Eve Risser (org, keys), Arthur Delaleu (g, 
el-b) und Delphine Joussein (fl) tiefschürfen-
de Klangforschung zwischen Energie, Trance 
und Ekstase betreibt; oder die Poetin und Vo-
kalartistin Shelley Hirsch, die am Samstag 
mit den beiden Kraftmeiern Christian Weber 
und Alfred Vogel unter dem Konzerttitel «Va-
nish» einen Hauch der Downtown-Jazzszene 
der 1980er- und 1990er-Jahre in die Region 
zurückholt. 
	 Das Bezau Beatz hat aber durchaus auch 
eine gewisse Bildungsabsicht, dieses Jahr 
im Lernhaus mit den Workshops zu HEAR & 

NOW (Do, Fr und Samstag) mit Evi Filippou 
und Naïma Mazic, offen für Tanz- und Mu-
sikbegeisterte aller Altersgruppen und Erfah-
rungsstufen, und andererseits mit den Ge-
sangworkshops (jeweils Do und Fr am Nach-
mittag) mit Luisa Muhr. 
	 Das Bezau Beatz verspricht wie jedes 
Jahr Schwingungen, die noch lange über die 
Region hinaus nachhallen werden.
Christof Thurnherr

Lucerne Festival
13.8. – 13.9.2026

lucernefestival.ch

Michael Haefliger hat das Lucerne Festi-
val nach erfolgreichen und prägenden Jah-
ren verlassen. Nun präsentiert Nachfolger 
Sebastian Nordmann sein erstes Sommer-
festival, reich bestückt mit Orchesterkonzer-
ten und grossen Stars wie immer, aber auch 
mit einem vielversprechenden Programm an 
neuen Klängen. Composer in Residence ist 
heuer der deutsch-französische Komponist 
Mark André. Mit seiner stillen und zerbrech-
lichen Klangsprache und seiner tiefen Reli-
giosität verlangt er einen ganz eigenen Zu-
gang. «Im Entschwinden / Im Entfalten / Im 
Entsiegeln» heisst zum Beispiel ein Orches-
tertriptychon, das hier erstmals komplett zu 
erleben ist, gespielt vom Lucerne Festival 
Contemporary Orchestra. Auch dieses En-
semble und vor allem die dazu gehörende 
Lucerne Festival Academy stehen unter neuer 
Leitung. Der Klarinettist, Komponist und Di-
rigent Jörg Widmann hat diese prominente 
Aufgabe übernommen. Die Academy präsen-
tiert dabei eine weite Vielfalt: von Wolfgang 
Rihms kraftvoll perkussivem Poem «Tutu-
guri» über Steve Reichs New York Counter-
point und John Adams’ «Doctor Atomic Sym-
phony» bis hin zu Frank Zappas «The Yellow 
Shark». Zum Zug kommen dabei auch die 
jungen Komponistinnen und Komponisten, 
die im Composer-Seminar arbeiten. Artiste 
étoile ist der Geiger Augustin Hadelich, und 
Anne-Sophie Mutter, die vor fünfzig Jahren 
erstmals in Luzern auftrat, rundet mit einem 
Schwerpunkt ihr halbes Hundert an Konzer-
ten auf. Ausserdem gibt’s Strassenmusik, 
Kinderkonzerte, ja auch «Klassik für alle».
Thomas Meyer

42. Em Bebbi sy Jazz
14.8.2026

embebbisyjazz.ch

Mit einer zweiten Hauptbühne und einem 
neuen Sponsor geht am 14. August 2026 das 
über die Stadtgrenzen hinaus beliebte Jazz-
fest in die 42. Runde.
	 Am ersten Freitag nach den Schulsom-
merferien wird Basel einmal wieder zum mu-
sikalischen Hotspot. Auf 30 Bühnen werden 
über 700 Musikerinnen und Musiker ein Pro-
gramm präsentieren, das in diesem Jahr un-
ter dem FOCUS-Thema «Big Orchestra» steht. 
Um diese bis zu 20 Mitglieder starken Bands 
präsentieren zu können, hat das Organisa-
tionsteam das Festivalareal um eine zwei-
te Hauptbühne an der Rüdengasse erwei-

tert. Dort werden Picason, Flagstaff 50’s 
Rock’n’Roll sowie die legendäre Jazz-Funk-
Fusion Band Mezzoforte, die 1983 mit «Gar-
den Party» einen internationalen Hit lande-
te, auftreten. Die zweite FOCUS-Bühne auf 
dem Marktplatz wird von Gregory’s Big Band, 
Micha Dettwyler & Pat’s Big Band sowie der 
Swiss Armed Forces Big Band bespielt. Eine 
weitere Neuheit sind die «Soloboxen», vier 
Kleinstbühnen, die als Plattform für Solo-
Künstler dienen und sich nahtlos in das Ge-
samtprogramm einreihen.
	 Dass ein solch vielfältiges Musikpro-
gramm gratis für die Besucher ist, das ist den 
zahlreichen Sponsoren, Gönnern und Part-
nern zu verdanken. Neu konnte der Pharma-
konzern Novartis als Geld- und Ideengeber 
verpflichtet werden. Zu Recht blickt das Or-
ganisationsteam unter der Leitung von Pascal 
Degen mit Stolz und Freude auf die diesjähri-
ge Ausgabe der weltweit wohl grössten ein-
tägigen Jazz-Veranstaltung, die erneut Tau-
sende Fans in die Grossbasler Innenstadt lo-
cken wird.
Dorothea Gängel

Jazz Night Zug
20. – 22.8.2026

jazznight.ch

Die Konzertreihe im schmucken Städtchen 
betritt neue Pfade. Stilistische Auffächerung, 
ein Schwerpunkt in Richtung grössere For-
mationen und die Verlängerung des Anlas-
ses auf drei Tage sind die Schlagworte der 
diesjährigen Ausgabe. 
	 Die Öffnung des musikalischen Spek-
trums zieht sich wie ein roter Faden durch 
das Programm. Am Donnerstag stehen Moiry 
x Otrava, das Projekt der Sängerin und Multi-
instrumentalistin Carola Wirth, inspiriert von 
englischen und französischen Songs, auf ei-
ner der zahlreichen Bühnen. Stevo Atambire 
& World Citizen ist ein siebenköpfiges, mul-
tikulturelles Projekt hinter dem ghanaischen 
Sänger und Kologo-Meister Stevo Atambire, 
in dem der Groove der Tuareg mit modernen 
Bläserarrangements und elektronischen Ele-
menten verschmolzen wird. Headlinerin des 
Eröffnungsabends ist Nicole Johänntgen mit 
Henry III. 
	 Auch hinter Willy & The Sheiks, am Frei-
tag zu hören, stecken sieben Musiker, die ei-
nen frischen Blick auf den Swing werfen und 
dem traditionellen Stil mit Charme und Ener-
gie neues Leben einhauchen – ähnlich wie die 
Troubadourengruppe Troubas Kater, die an 
den Jazz Nights ihr fünftes Album Katergold 
vorstellen. 
	 Erstmals wird auch der Samstag bespielt 
und dieser steht ganz im Zeichen der Premie-
ren: OG Florin, das Duo mit seinem einzigarti-
gen Sound, ist inspiriert von Soul, Indie, Bos-
sa Nova und Singer-Songwriter-Musik, berei-
tet das Feld für den krönenden Abschluss mit 
Lo & Leduc, die auf ihrer vielerorts bereits aus-
verkauften Schweiz-Tournee zu ihrem neuen 
Album Krise als Chanson auch am Zugersee 
haltmachen. 
Christof Thurnherr
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